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Zeigt es dir nicht, dass du scheinbar fachlich gut ausgebildet worden bist, wenn du
deine Unterlagen nicht mehr brauchst? Ich habe im Studium auch mehr gelernt, als ich
jetzt minimal bräuchte. Es hilft mir aber trotzdem immer wieder.

Ich weiß ehrlich gesagt nicht welche Aussage man über die Ausbildungsqualität anhand
der Abbrecherzahlen ziehen kann. Wenn viele Schüler eines Jahrgangs die Schule
abbrechen, kann man auch nicht auf einfach auf einen schlechten Unterricht schließen.

Nein, es war tatsächlich so, dass ich das Wissen aus dem Studium zu ca. 80% nicht mehr
brauchte (also Mathe... in Chemie, Päd und Psy war das anders)..
Und es ist natürlich nur meine Meinung und meine Erfahrungen, die ich hier zur Diskussion
stelle und bin gerne bereit, dies auch zu tun, wenn man denn fair und angemessen mit mir
umgeht ;). Ich habe zumindest Mitstudenten gehabt, die die Flinte ins Korn geworfen haben
(und wir waren am Ende noch 8 Leute!!!) und höre auch jetzt immer wieder davon...
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